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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

CHARITY 

Kinderhospizdienst stellt Akti-
on vor. Mehr dazu auf Seite 5. 5

BAHNHOFSVIERTEL

Schöne Ansichten ge-
sucht. Fotowettbewerb 
läuft bis September. 
Mehr dazu auf Seite 3. 3

DER FRANKFURTER verlost: Europa-Park Ferienspaß
3 x 1 Familientagesausflug für 4 Personen im Europa-Park – Anreise per Bahn inklusive

GEWINNSPIEL (PM) | Reiselust und Fernweh ge-
hören zum Sommer wie Eiscreme und Sonnenbrille. 
Ganz gleich, ob man von einer kühlen Brise an nordi-
schen Fjorden träumt oder sich am liebsten zwischen 
Palmen und türkisblauem Wasser entspannt – im 
Europa-Park Erlebnis-Resort ist immer die perfekte 
Zeit für Urlaub. Die 16 europäischen Themenberei-
che laden zu einer atemberaubenden Reise über den 
Kontinent ein. Mit über 100 Attraktionen und Shows, 
landestypischer Architektur und authentischer Kü-
che ist Deutschlands größter Freizeitpark das ideale 
Ausflugsziel. Der Europa-Park hält mit jeder Menge 
Action & Spaß Abenteuer für die gesamte Familie be-
reit und bietet zu jeder Jahreszeit außergewöhnliche 
Höhepunkte.
Mit dem EuroCityExpress Frankfurt-Mailand ist eine 
schnelle, bequeme und umweltfreundliche Anrei-
se möglich. So können beispielsweise Familien aus 
dem Rhein-Main-Gebiet das Europa- Park Resort in 

weniger als zwei Stunden mit der Bahn 
erreichen. Anreise mit der Bahn ist bis 
30.09.2023 einlösbar.� FOTOS: EUROPA-PARK

Anrufen & gewinnen! 

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gewinnspielende: 13.08.2023 um 24 Uhr.

3 x 4
TICKETS

Führung durch das 
alte Polizeipräsidium

WESTEND (LS) | Für Fans von sogenannten „Lost Pla-
ces“ tut sich im Frankfurter Westend regelmäßig eine 
großartige Chance auf, einen von Frankfurts schönsten 
Lost Places in der Stadt zu besuchen. Christian Setz-
tepfandt und sein Team nehmen Abenteuerlustige Be-
sucher mit auf eine spannende Führung durch das seit 
2002 leerstehende Polizeipräsidium. Ohne Strom und le-
diglich mit Taschenlampen ausgerüstet werden die ver-
lassenen Räumlichkeiten erkundet und wertvolle Erfah-
rungen gesammelt. Der Veranstalter warnt, dass diese 
Lost Place Tour nichts für schwache Nerven ist. Die Tour 
ist voraussichtlich noch bis Ende Oktober buchbar. Wei-
tere Informationen gibt es auf www.frankfurter-stadte-
vents.de

Ort: �Altes Polizeipräsidium, Friedrich-Ebert-Anlage 11, 
60327 Frankfurt am Main

Zeit: Je nach Buchung / Dauer: etwa 90 Minuten

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FOTO: WIKIPEDIA

GALLUS (BT) | Skyline Camping findet ge-
rade schon zum vierten Mal statt. Auf ei-
nem Rasenbereich auf dem Einkaufscenter 
Skyline Plaza stehen zwölf Zelte, die jeden 
Abend auf eine neue Übernahme warten. 
Im fünften Stock dürfen sich die Gäste nach 
Buchung anmelden und anschließend für 
ihre Abenteuernacht unter dem Glitzern 
der Skyline ihr Zelt beziehen - Luftmat-
ratze inklusive. Dann geht es erst einmal 
ans Barbecue-Buffet. Direkt in der Nach-
barschaft zum Campingplatz ist das Res-
taurant „ALEX“, das vom Veranstalter be-
auftragt wurde, jeden Abend für die Gäste 
zu grillen. Passend dazu gibt es allerhand 

Leckereien - von Salat über Dips bis hin zu 
Rosmarinkartoffeln. Ab 21 Uhr sorgt ein 
Gitarrist für die Romantik am Lagerfeu-
er. Sind alle in die Schlafsäcke geschlupft, 
wacht der Sicherheitsdienst über die kleine 
Gemeinschaft der Camper.

Patrick Draisbach mit Frau Martha und 
den Töchtern Julia und Frida sind aus Rüs-
selsheim angereist, um dieses besondere 
Gefühl oder auch Abenteuer zu erleben. 
Vater Patrick arbeitet in direkter Nähe in 
einem der Hochhäuser neben dem Skyline 
Plaza und so kam ihm die Idee, seine Fa-
milie zu überraschen. Das Familienteam ist 

gut im Training, was das Zelten anbetrifft: 
Die Vier kommen gerade von einem Festi-
val und nach dem Highlight auf dem Dach 
geht es schon wieder zum nächsten Event 
in Trebur.

Direkt aus Bergen-Enkheim angereist ist 
die Familie Jennifer und Christian Brack-
mann. Sie hatten von dem Angebot in un-
serer Zeitung gelesen und sofort gebucht. 
Es war eine besondere Geburtstagsüberra-
schung für ihren Sohn, der das Zelt schon 
gar nicht mehr verlassen wollte. Angetan 
vom einzigartigen Ambiente gingen die 
Gäste nach dem Gespräch zum Buffet.

Das Glück schläft unter den Sternen
Abenteuer Frankfurt mal ganz anders – 

SKYLINE Plaza bietet Camping auf dem Dach

Familie Draisbach aus Rüsselsheim. Familie Brackmann aus Bergen-Enkheim. � FOTOS: BT
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Nied ist ein Stadtteil im Wes-
ten von Frankfurt am Main. Er 
liegt zwischen den zwei Flüssen 
Nidda und Main und ist geprägt 
von viel Natur. Der Stadtteil 
hat eine lange Geschichte und 
war bis 1928 eine eigenständige 
Gemeinde. Nied ist ein belieb-
tes Ausflugsziel für Naturlieb-
haber. Der Niedwald und das 
angrenzende Nidda-Ufer laden 
zu einem Spaziergang, einer 
Fahrradtour oder einem Pick-
nick ein. Geprägt von sozialer 
Vielfalt und Internationalität, 
bietet der Stadtteil ein facetten-
reiches Lebensumfeld für seine 
Bewohner sowie einem starken 
Gemeinschaftsgefühl und bietet 
viele Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren.

Die Nidda

Das Mündungsdreieck von Main 
und Nidda in Nied bietet eine 
beeindruckende Flusslandschaft. 
Der rund 90 Kilometer lange 
Fluss fließt von Höchst bis nach 
Taunusstein. Sein Name, Nidda, 
zählt zu den ältesten Gewäs-
sernamen Europas und stammt 
aus der Römerzeit. Die Nidda 
wurde im Laufe der Zeit umge-
staltet, wodurch verschiedene 

Überschwemmungsgebiete 
im Oberlauf entstanden. Die 
Frankfurter Stadtteile sind je-
doch nicht betroffen. Angler 
zieht es in die Nidda, wo Dö-
bel, Hecht, Flussbarsch und 
weitere Fischarten zu finden 
sind. Die Nidda und der Main 
spielen eine bedeutende Rol-
le in der Freizeitgestaltung 
der Nieder Einwohner. Be-
sonders bei Jugendlichen 
sind die Stromschnellen der 
Nidda beliebt, die durch 
Renaturierung entstanden. 
Hier befindet sich auch ein 
Angelverein, dessen Mit-
glieder die Nidda und ihre 
Altarme zum Angeln nut-
zen. Entspannte Spazier-
gänge in malerischer Natur 
bieten das Mainufer.

Niedwald und 
der Selzerbrunnen

Der Niedwald, ein ehemaliger 
Auwald von 60 Hektar Größe, 
begeistert mit seiner reichen 
Tier- und Pflanzenvielfalt. Ent-
lang des Südufers der Nidda 
gelegen, ist der natürliche Be-

wuchs des Waldes zusätzlich 
durch Aufforstungen ergänzt. 
Der Wald, der bereits im 13. 
Jahrhundert urkundlich er-
wähnt wurde, bietet flache Wege 
und Reitwege für die Besucher. 
Geteilt durch die Oeserstraße, 
eine historische Handelsroute, 
zeigt sich der Niedwald in ei-
nem nördlichen und südlichen 
Teil. Faunistisch vielfältig und 
botanisch reich, beherbergt der 
Wald auch Überreste einer rö-
mischen Raststation, genannt 
"Heidenschloß". Die Via Regia, 
eine bedeutende Handelsstraße, 
führte einst durch dieses Ge-
biet. Der Niedwald, eingebettet 
in die Stadtbebauung von Nied, 
ist ein Naturjuwel mit faszinie-
render Geschichte. In dem Wald 
befindet sich der Selzerbrunnen. 
Besonders ist, dass es sich um 
einen Mineralbrunnen handelt, 

der zwar einen hohen Anteil an 
Schwefelwasserstoff hat, aber 
dennoch trinkbares Wasser auss-
puckt. Der Brunnen steht nah an 
einem Waldspielplatz und wird 
daher von den Kindern oftmals 
als Trinkbrunnen genutzt. 

Das Waldwerk im Niedwald 
Im südlichen Waldteil befin-
det sich das Waldwerk, ein ge-
meinnütziger Verein, der alle 
Naturinteressierten anspricht. 
Als Umweltbildungs-, Kultur- 
und Begegnungszentrum setzt 
es sich für den Erhalt des alten 
Wasserwerkes im Niedwald ein. 
Kinder und Erwachsene werden 
gleichermaßen für Naturschutz 
begeistert, denn das Waldwerk 
organisiert vielfältige Veran-
staltungen, darunter spannende 
Pilzwanderungen.

Poloplatz am Georgshof

Der Frankfurter Polo Club e.V., 
einer der ältesten Poloclubs in 
Deutschland, wurde 1902 von 
Carl von Weinberg gegrün-

det. Die Anlage des Clubs 
in Nied umfasst Turnierab-
messungen, eine Sandbahn, 
einen Reitplatz und Stal-
lungen für 60 Poloponys. 
Frankfurt war bis kurz vor 
dem Zweiten Weltkrieg das 
Zentrum des deutschen 
Polosports, mit dem ersten 
Turnierplatz in Niederrad, 
dessen Erbe in der Straße 
"Am Poloplatz" weiterlebt. 
Jedoch wurde der Club 
1934 von den Nazis aus po-
litischen Gründen aus dem 
Vereinsregister gestrichen. 
Im Jahr 1992 erlebte der 
Polo Club in Nied eine 
Neugründung.

Eisenbahnersiedlung

Inmitten des ansonsten eher 
schlichten Nied sticht die bun-
te Eisenbahnersiedlung he-

raus. Die auffälligen gelben 
Hauswände mit großen Ein-
fahrten begrüßen Besucher 
beim Hauptzugang. Doch das 
ist erst der Anfang - weitere 
bunte Häuser mit grünen Fens-
terklappläden prägen das ma-
lerische Bild dieser Siedlung, 
fast wie in einer Puppenhaus-
siedlung. Jeder Gebäudeblock 
hat seine eigene Farbe - grün, 
rot oder gelb. Im Innenhof 
dürfen die Bewohner kleine 
Gärten nach ihrem Geschmack 
gestalten. Die Siedlung ent-
stand in den 1930er Jahren, als 
die Deutsche Reichsbahn neue 
Arbeitsplätze durch den Bau 
von Bahnhöfen und Ausbes-
serungswerken schuf. Um den 
Eisenbahnern eine bezahlbare 
Wohnmöglichkeit in der Nähe 
zu bieten, wurde diese char-
mante Wohnanlage geschaffen. 
Heute versprüht die Eisenbah-
nersiedlung ihren einzigarti-
gen historischen Charme und 
bietet ihren Bewohnern ein 
idyllisches Zuhause.

Jugendhaus Nied

Das Jugendhaus Nied öffnet 
seine Türen für alle Jugend-
lichen zwischen 13 und 23 
Jahren. Die Einrichtung bietet 
eine soziale Arbeit, die auf die 
aktuellen Bedürfnisse und In-
teressen der jungen Besucher 
zugeschnitten ist. In den mul-
tifunktionalen Räumen kön-
nen sie gemeinsam Sportarten 
wie Basketball und Kraftsport 
ausüben, kochen und musizie-
ren. Die Hausaufgabenhilfe 
unterstützt die Schützlinge 
zusätzlich, und ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm 
sorgt für spannende Freizeit-

gestaltung. Der Außenbereich 
begeistert mit einem Basket-
ball- und Fußballplatz, und im 
offenen Cafébereich warten 
Billard und Tischtennis auf die 
jungen Gäste.� FOTOS: TL

Büro: 
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen 
info@rheinmainverlag.de 
www.rheinmainverlag.de

Redaktion: Beate Tomann 
Charity Projekte: Bruno Seibert 
redaktion@der-frankfurter.de

Verantwortlich: Normann Schneider

Alle unter der Büroanschrift des Verlages.

Gesamtauflage: 213.283 

Erscheint am Wochenende in allen Stadt-
teilen von Frankfurt am Main. Innenstadt 
1: Gallus, Gutleutviertel, Bahnhofsviertel, 
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Nied, Sossenheim, Höchst, Unterlieder-
bach, Zeilsheim, Sindlingen – 7 Mitte- 
West: Rödelheim, Praunheim, Hausen – 
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9 Nord-Mitte:  Eschersheim, Ginnheim, 
Dornbusch – 10 Nord-Ost: Eckenheim, 
Preungesheim, Berkersheim, Frankfurter 
Berg, Bonames – 11 Ost: Seckbach, Rie-
derwald, Fechenheim – 12 Kalbach-Ried-
berg – 13 Nieder-Erlenbach – 14 Harheim 
– 15 Nieder-Eschbach sowie 16 Ber-
gen-Enkheim.
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Zur Herstellung von DER FRANKFURTER 
wird Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER FRANKFURTER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr
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Frankfurt Nied
Naturjuwel zwischen Nidda und Main

Die Eisenbah-
nersiedlung 
beeindruckt 
mit ihrem 
besonderen 
Charme.

AUS DEN
STADT-TEILEN

Auch wenn das Wetter grau und trüb ist, 
am Niddastrand kann man sich ein wenig 
Urlaubsflair in die Großstadt holen.

Niddastrand

Entspannung pur erwartet Besucher am 
Niddastrand: Mit einem gemütlichen Ambi-
ente, Sandstrand, frisch gezapftem Bier und 
leckeren Cocktails bietet der Beachclub am 
Georgshof eine willkommene Auszeit vom 
Alltag. Der Strand liegt hinter dem Frankfurter 
Poloclub und lädt mit bunten Sonnenschirmen 
und Liegestühlen zum Verweilen ein. Kein Ein-
tritt, jedoch ein gastronomisches Angebot, das s i c h 
über Einnahmen freut. Einheimischer Sommerurlaub mit 
Strandfeeling - mitten in der Großstadt Frankfurt.

Adresse: Oeserstraße 80, 65934 Frankfurt am Main 
Öffnungszeiten: Täglich von 11 bis 24 Uhr

Ein Ort für gute Jugendarbeit. 
Der Selzerbrunnen im Niedwald.

FOTO: ERLEBINSRAUM FRANKFURT 

AUSFLUGS-
TIPP
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Kultur zwischen Klassik und
Moderne – Weimarer Sommer 2023:
Große Namen unter freiem Himmel
(epr) Wo der historische Charme der
Kulturstadt Weimar auf zeitgenössi-
sche Höhepunkte aus Theater, Musik
und Kunst trifft, warten ganz beson-
dere Genussmomente auf Besuche-
rinnen und Besucher. Mit idyllischen
Parkanlagen, großzügigen Plätzen
und lauschigen Gassen bildet die
Klassikerstadt die perfekte Kulisse
für Theaterexperimente, Performan-
ces, Straßenfeste und Konzerte. Im
Rahmen des Weimarer Sommers
trumpft von Juni bis September die
internationale Kulturszene mit span-
nenden Inszenierungen und Auf-
tritten auf. So laden verschiedene
Open-Air-Konzerte auf der Seebühne
zu exquisiten Konzerten unter freiem
Himmel ein. Allen Bauhaus-Fans
seien die Feierlichkeiten rund um den
100. Jahrestag der ersten großen Bau-
haus-Ausstellung empfohlen, die 1923
mit dem ersten Experimentalbau,
dem Haus Am Horn, für Furore sorgte.
Mit Ausstellungen, Festwochen und
einer Bauhaus-Parade im August zollt
Weimar diesem Aufbruch in ein neues
Zeitalter des Designs und Bauens
gebührenden Tribut. Alle Informatio-
nen unter www.weimarer-sommer.de

Wandern auf Schäfers Spuren –
Der Albschäferweg zählt zu den
schönsten Wanderwegen Deutsch-
lands und bietet Naturerlebnis, kom-
biniert mit Geschichte und Kulinarik
(epr) Der 2022 als Deutschlands
schönster Wanderweg ausgezeichnete
Albschäferweg in der Heidenheimer
Brenzregion ist mit seiner spannenden
Kulturgeschichte, den beeindrucken-
den Felsformationen und malerischen
Tälern ein attraktiver Anziehungs-
punkt für Wanderer. Seinen Namen
verdankt er als Teil des UNESCO Geo-
parks Schwäbische Alb den Schäferin-
nen und Schäfern, die die idyllische
Landschaft mit ihren Wacholderhei-
den pflegen und den Weg über Weide-
flächen, vorbei an Schafhöfen, Höhlen,
bizarren Felsen oder dem türkisblauen
Ursprung der Brenz, zu einem Erlebnis
für Jung und Alt werden lassen. Zehn
abwechslungsreiche Rundwanderwege
mit sechs bis 20 Kilometern Länge, die
sogenannten Zeitspuren, bieten eine
bequeme Möglichkeit, den 158 Kilome-
ter langen Qualitätsweg in Abschnitten
kennenzulernen. Urige Schäferwagen,
Pensionen und Ferienhäuser laden zur
Übernachtung ein. Und weil Wandern
hungrig macht, empfehlen sich gemüt-
liche Gasthöfe entlang der Route. Wei-
tere Infos unter www.reiseplaza.de/
heidenheimer-brenzregion

Foto: epr/Oliver Vogel

Sandstrand, Salzwasser
und Sonnenuntergänge –
Im Ostseebad Boltenhagen ganz ein-
fach die Sehnsucht nach Meer stillen
(epr) Eine leichte Brise, Salz in der
Luft und rauschende Wellen: Das
Meer weckt ein einzigartiges Lebens-
gefühl. Wer dieses schmerzlich ver-
misst und den nächsten Strandurlaub
kaum erwarten kann, muss längst
keinen langen und stressigen Flug
mehr antreten. Denn auch an der
mecklenburgischen Ostseeküste gibt
es feinen, weißen Sandstrand, kris-
tallklares Wasser und etliche Sonnen-
stunden. Wie wäre es z.B. mit einem
Urlaub im Ostseebad Boltenhagen?
Hier erwartet die Besucher ein fünf
Kilometer langer Strandabschnitt zum
Sonnen, Schwimmen, Baden, Tauchen
und Seele baumeln lassen. Das See-
heilbad bietet beste Bedingungen für
einen Urlaub ganz für sich, zu zweit,
mit Freunden oder Kind und Kegel.
Unter www.reiseplaza.de/boltenhagen
bekommt man alle wichtigen Infos.

Foto: epr/weimar GmbH/Maik Schuck
Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/

Marcel Hofmann

Sommer mit Genuss-Highlights –
Im Altenburger Land geben sich
Kultur und Kulinarik die Hand
(epr) Was braucht es für den perfek-
ten Sommer-Moment? Das Altenbur-
ger Land hat die Antwort: eine über
1.000-jährige Geschichte, gastfreund-
liche Einheimische und regionale
Köstlichkeiten! Wer die Region in Thü-
ringen besucht, wird schnell merken:
Heimatnähe und gelebte Tradition
stehen hier an der Tagesordnung. Wer
bspw. an einer öffentlichen Stadtfüh-
rung teilnimmt, wird nicht nur mit
Infos und Geschichten „gefüttert“,
sondern darf sich auch an der Verkos-
tung schmackhafter Altenburger Spe-
zialitäten erfreuen. Und ist der Hunger
am Ende des Tages noch nicht gestillt,
lohnt der Abstecher in eines der aus-
gezeichneten Restaurants und Gast-
häuser. Hier probiert man sich bei
gemütlicher Atmosphäre durch saiso-
nale Sommermenüs sowie natürlich
durch herzhafte Klassiker der lokalen
Küche: Frisch gezapftes Bier, würzige
Scheiben Graubrot, eine deftige Por-
tion Sauerkraut und dazu ein saftiges
Stück Original Schmöllner Mutz-
braten – mmh, so lecker schmeckt
das Altenburger Land! Einen Über-
blick über alles Sehenswerte, Ver-
anstaltungen sowie kulinarische
Angebote finden Interessierte unter
www.reiseplaza.de/altenburg

Best of Bregenz – Wo Highlights
aus Natur, Kultur und Kulinarik
zusammenkommen, warten
unvergessliche Urlaubserinnerungen
(epr) Im Vierländereck zwischen Alpen
und Bodensee lädt die Vorarlberger Lan-
deshauptstadt Bregenz zu abwechs-
lungsreichen Streifzügen durch die
malerische Umgebung ein. So können
Radfahrfreunde, Badegäste und Spazier-
gänger z.B. die Pipeline zwischen dem

Bregenzer Hafen und Lochau entlangra-
deln bzw. -flanieren. Hier warten nicht
nur ein separater Fahrrad- und Fußgän-
gerweg; auch der Uferbereich wurde
in einen einladenden Strandabschnitt
mit eigenem Badesteg verwandelt.
In der weitgehend autofreien Innen-
stadt bummeln Besucher in der größ-
ten Fußgänger- und Begegnungszone
Vorarlbergs nach Herzenslust durch
Modehäuser, Boutiquen und Concept
Stores oder lassen sich kulinarische Köst-
lichkeiten in den zahlreichen Cafés, Bars
und Backstuben auf der Zunge zerge-
hen. Sommerlicher Hochgenuss sind
die alljährlichen Bregenzer Festspiele,
die uns in 2023 mit Giacomo Puccinis
Meisterwerk „Madame Butterfly“ in
eine magische Welt aus japanisch ins-
pirierten Bühnenbildern, fulminanten
Klängen und emotionalen Achter-
bahnfahrten entführen. Mehr unter
www.reiseplaza.de/bregenz

Foto: epr/visitbregenz/©Christiane Setz

Urlaub – nachhaltig und grenz-
überschreitend – Mit Bus und Bahn
unterwegs in Bayern und Böhmen
(epr) Das Auto stehen lassen und
die Urlaubsregion mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erkunden? Im
ARBERLAND im Bayerischen Wald
geht das ganz einfach – sogar grenz-
überschreitend. Denn dort gibt es

seit Kurzem ein neues ÖPNV-Tages-
ticket, das nicht nur im ARBERLAND –
dem Landkreis Regen – sowie in den
Landkreisen Freyung-Grafenau und
Cham gilt, sondern auch in den westli-
chen Bereichen der Bezirke Pilsen und
Südböhmen. Für 17 Euro pro Person
und Tag sind damit auch Fahrten ins
benachbarte Tschechien möglich, ins-
gesamt können über 400 Verkehrs-
verbindungen genutzt werden. Und
das Beste: Touristinnen und Touristen
mit dem kostenlosen Gästeservice
Umwelt-Ticket, kurz GUTi, fahren
gratis! Der Geltungsbereich des
Tickets wurde erweitert und entspricht
nun dem Bayerwald-Tagesticket+CZ.
Die GUTi-Gästekarte gilt vom Anreise-
bis zum Abreisetag und ermöglicht
einen nachhaltigen und verantwor-
tungsbewussten Urlaub. Mehr unter
www.reiseplaza.de/arberland

Fotos: epr/ARBERLAND/©VisitCzechia
epr/ARBERLAND/©Sandra Schrönghammer

Die Urlaubsregion ARBERLAND
im Bayerischen Wald lässt

sich ganz bequem mit
öffentlichen Verkehrs-
mitteln erkunden – sogar
grenzüberschreitend.

Die Talsperre Nýrsko in Tschechien.

Fotos: epr/Kurverwaltung Ostseebad Boltenhagen

Die Küste vom
Ostseebad Boltenhagen.

Über dem Wasser schweben, die laue Sommerluft
genießen: Ein Besuch der Fischersteg – Sunset Bar
ist der perfekte Ausklang eines ereignisreichen
Tages.

Noch heute beaufsichtigen rund ein Dutzend
hauptberufliche Hüteschäfer und -schäferinnen
die Schafe am Albschäferweg.

Während des Weimarer Sommers 2023 steht die
Kulturstadt ganz im Zeichen von verschiedenen
Höhepunkten aus Theater, Musik und Kunst.

Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/

Prost! Was wäre der perfekte Sommer-Moment
ohne ein kühles Getränk zum Anstoßen? Leinen los, heißt es jeden Abend bei Sonnen-

untergang für die Boltenhagener Fischer.

AnzeigeREISETIPPS

BAHNHOFSVIERTEL (PM) |  
„Auf ins Viertel!“ heißt ein Foto-
wettbewerb des Gewerbevereins 
Bahnhofsviertel. Gesucht werden 
Fotos von den vielen schönen Pers-
pektiven des Stadtteils. Teilnehmer 
posten bis 7. September ihre Bilder 
in die Facebook-Gruppe „Auf-
ins-Viertel“. Eigens für den Wett-
bewerb gegründet, hat sie inzwi-
schen mehr als 4000 Mitglieder. 
Die 25 Fotos mit den meisten Likes 
der Gruppenmitglieder präsentiert 
vom 12. September bis 12. Dezem-
ber die Ausstellung „Auf-ins-Vier-
tel“ in der Frankfurter Fotogale-
rie am Wiesenhüttenplatz (www.
frankfurter-fotogalerie.de ).
„Die Medien berichten vorwie-
gend über die Probleme in unse-
rem Stadtteil“, schildert Nazim 
Alemdar, Vorsitzender des Gewer-
bevereins, die Intention des Wett-
bewerbs.  „Dabei zieht das Viertel 

mit seinen bunten Läden, Bars und 
Hotels täglich Anziehungspunkt 
täglich viele tausend Besucher 
an.“ Der Gewerbeverein sucht 
typische, lustige und originelle 
Bilder vom vielfältigen Leben im 
Quartier:  Basare und Szene-Bars, 
Mult-Kulti-Läden und rote Lichter, 
Wolkenkratzer und Street-Life. 
Zur öffentlichen Vernissage der 
Ausstellung „Auf ins Viertel“ mit 
Sektempfang lädt der Gewerbe-
verein für Dienstag, 12. Septem-
ber, um 18.30 Uhr ins YokYok 
Eden und in das Hotel Le Méridien 
Frankfurt am Wiesenhüttenplatz 
ein. Der Gewinner mit dem am 
besten bewerteten Bild gewinnt 
eine Übernachtung für zwei Per-
sonen in der Skyline Suite des Le 
Méridien Frankfurt. Weitere Prei-
se sind ein "Dinner for two" im 
Spitzenrestaurant „Legacy“, ge-
führte Touren durch das Bahnhofs-

viertel , Fotoworkshops im alten 
Polizeipräsidium und die beliebten 
Auf-ins-Viertel-T-Shirts der gleich-
namigen Initiative des Gewerbe-
vereins Bahnhofsviertel.

FOTOS: GEWERBEVEREIN BAHNHOFS-

VIERTEL

Entdecke die Schönheit des Bahnhofsviertels
Fotowettbewerb: Gewerbeverein Bahnhofsviertel sucht Fotos für Ausstellung

Bilder von den schönen Seiten des Bahnhofsviertel sucht der Gewerbeverein Bahnhofsviertel in 
seinem Fotowettbewerb „Auf-ins-Viertel“ mit Ausstellung (Bildermotive Alim Fisch, „Belvederche“ 
Kaiserstraße, Skylineblick Münchener/ Ecke Elbestraße Straße).
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WIR SUCHEN ZUSTELLER!

06104 49 70 805
telefonisch oder per Whatsapp

Rausgehen ist wie Fenster aufmachen,

NUR KRASSER!

Vom Stubenhocker zum,

FERIENJOBBER!

Ideal für Schülerinnen und Schüler ab 13 Jahren und alle, 
die sich etwas dazu verdienen wollen.

Informiere und bewirb Dich unter:

oder per Mail an:
zusteller@egro-direktwerbung.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir erreichen Menschen: Die EGRO Direktwerbung zählt
zu einer der führenden Zustellorganisationen Deutsch-
lands. Mit der Zustellung an 1,1 Millionen Haushalte in
der Rhein-Main Metropole sind wir einer der wichtigs-
ten Werbepartner der Region. Ob Beilagen, Sonderwer-
beformen, die eigene Firmenzeitung,… bei uns sind die
Kunden immer an der richtigen Adresse!
60 Jahre Erfahrung in der Zustellung sowie kreative und
zuverlässige Mitarbeiter garantieren einen optimalen
Werbeerfolg! Werden Sie Teil unserer Familie!

Ihr Profil:
• Freude am Umgang mit Menschen
• Organisationstalent
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Mobilität mit eigenem PKW
und Erreichbarkeit

Ihre Aufgaben:
Sie führen Ihr eigenes Team, meist aus jugendlichen
Austrägern. Sie stellen ein, planen Urlaubsvertretungen,
sind Ansprechpartner für Ihr Team und sorgen für
die gleichbleibende, hohe Verteilqualität.

Unser Angebot:
• Gebietstätigkeit in Wohnortnähe
• Arbeiten von zu Hause aus
• Freie Zeiteinteilung
• Sicherheit eines zuverlässigen Arbeitgebers
• Solide Einarbeitung

Kontaktdaten per eMail an:
info@egro-direktwerbung.de
Telefon 06104-49700
Ansprechpartner: Herr D‘Auria

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

www.egro-direktwerbung.de

Nebenverdienst gesucht?
geringfügig, selbständig oder Vollzeit

Gebietsbetreuer (m/w/d)

MARKTPLATZ
MARKT

IMMOBILIEN

Bürofläche (66,5 m2, 2 Räu-
me, kl. Teeküche+Stellplatz,
EG) im Gewerbepark Rodgau II,
Senefelder Straße von privat
zu vermieten. Kontakt unter

Tel.06204/77197

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung  0157-72170724 o.
069-20793977.

Beachten Sie folgende Bei-
lagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

der-frankfurter.de

NORDWEST (LS) | Am zweiten 
Septemberwochenende findet 
rund um den 13. Orgeltag zum 
ersten Mal das Frankfurter Or-
gelfest Nordwest statt. Zu die-
sem Anlass werden an diesem 
Wochenende drei herausragende 
Orgeln von renommierten Or-
ganisten im Rahmen von Kon-
zerten, einem Gottesdient und 
einem Meisterkurs gespielt.
Das Eröffnungskonzert mit 
Edoardo Maria Bellotti findet 
am Freitagabend, 19:30 Uhr, 
in der Kirche Cantate-Domino 
statt. Dort wird er unter ande-

rem Werke von Bach, Buxte-
hude und Pachelbel spielen. In 
der St. Thomaskirche findet am 
darauffolgenden Tag von 12-14 
Uhr ein öffentlicher Meisterkurs 
unter der Leitung von Organist 
Dominik Susteck statt. Sonntags 
gibt es um 11 Uhr in der Gustav-
Adolf-Kirche den „Chor am Vor-
mittag“ mit Elisabeth Stoll und 
an der Orgel spielt Kantor Tobias 
Koriath. Zum Abschluss dieser 
besonderen Orgel-Veranstaltung 
geht es zurück in die St. Tho-
maskirche, wo um 18 Uhr das 
Abschlusskonzert mit drei Orga-
nisten stattfindet. 

Frankfurter Orgelfest 
Nordwest

Vom 8. – 10. September 
erstmalige Veranstaltungsserie

Fantasie 
verleiht 
Flügel

ALTSTADT (PM) 
| Sommerferien in 
Frankfurt - da kön-
nen die sechs Wochen 
schon mal richtig lang 
werden. Aber nicht, 
wenn man weiß, wo es 
lang geht: in die Frank-
furter Museen!

Jedes Jahr bieten die 
Frankfurter Museen 
ein breitgefächertes 
S o m m e r f e r i e n p r o -
gramm an. Dieses Jahr 
unter dem Motto "Fan-
tasie verleiht Flügel" 
mit vielen tollen Ange-
boten für Kinder und 
Jugendliche. Diverse 
Ku ltu rein r ichtungen 
präsentieren ein brei-
tes Spektrum für Kin-
der und Jugendliche 
von 4 bis 14 Jahren. Ob 
Zeitreise oder Detekti-
varbeit, mit Ton arbei-
ten, Bilder bestaunen 
oder selbst malen, hier bleiben keine Wünsche offen. Und für 
Gruppen gibt es spezielle Angebote. 

Im Workshop im Archäologischen Museum können Kinder 
und Jugendliche von 8 bis 14 Jahre unter archäologischer und 
goldschmiedetechnischer Anleitung Schmuck hergestellen wie 
im Mittelalter: aus Metall, mit Hammer, Amboss, Zangen und 
Feilen – Schmuck, den auch vornehme Kinder im frühen Mit-
telalter getragen haben könnten. Als Vorlage dienen uns die 
Schmuckstücke zweier Kinder, die vor über 1500 Jahren in 
Frankfurt am Domhügel begraben wurden. Warum sie dort 
bestattet wurden und wer diese Kinder waren, wird in einer 
spannenden Führung nach dem Workshop beantwortet!

Merowinger-Prinzessin.
FOTO: AMF

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit und Minijob

• Wechselnde Einsatztätigkeiten
• Flexible Arbeitszeiten
• Reinigungsarbeiten in Büros, Juwelieren etc.

Gebäudemanagement Czaronek
Telefon: 06106 -649136 | Mobil: 0 1733050074 | kontakt@czaronek.de |www.czaronek.de

ALTSTADT (PM) | Am 10. Au-
gust liest Thomas Bäppler-Wolf 
alias Bäppi inmitten der ältesten 
erhaltenen Gebäudereste Frank-
furts „Heinz und Heinz“. Heinz 
Schenk und Heinz Erhardt – zwei 
Unikate des Humors, bekannt 
durch ihre Schauspielerei, ihre 
Fernsehauftritte und auch durch 
ihre Publikationen. Aus diesen 
liest Bäppi die Highlights – es 
wird kein Auge trocken bleiben. 
Die Freunde des Archäologi-

schen Museums sind auch wieder 
vor Ort mit einem Getränkeaus-
schank. Der Spendenerlös des 
Getränkeverkaufs unterstützt 
die Anschaffung eines Tastmo-
dells für die Vermittlung im Ar-
chäologischen Museum. Termin: 
10. August 2023, Einlass: 18:45 
Uhr, Beginn der Veranstaltung: 
19:30 Uhr, Eintritt: EUR 14,00 
inkl. einer Freikarte für das Ar-
chäologische Museum Frankfurt 
(bar an der Abendkasse).

Kultur inmitten 
alter Mauern 

franconofurd Sommer – Thomas 
Bäppler-Wolf liest Heinz und Heinz

Mit freundlicher Unterstützung

Adressen

KIRCHE CANTATE DOMINOErnst-Kahn-Str. 20
U1,U9 Römerstadt I Bus M60

GUSTAV-ADOLF-KIRCHEAlt-Niederursel 30 I U 3,8,9 Niederursel

St. Thomaskirche
Heddernheimer Kirchstraße 2aU1,2,3,8 Heddernheim I Bus M60

www.evangelisch-nordwest.de
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werden sie digital
sichtbarer

Partner des

CHARITY (PM) | Ganz unter dem Motto 
„Nicht nur drüber sprechen, sondern ma-
chen!“ schwimmt, radelt und läuft Markus 
Schnorrenberg beim Frankfurt-City-Triath-
lon am 6. August mit und ruft zum Spenden 
für den Ambulanten Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Frankfurt/Rhein-Main auf.

Bisher hat Markus schon an verschiedenen 
Laufveranstaltungen erfolgreich teilgenom-
men. Es ist das erste Mal, dass er sich nun 
der Herausforderung eines Triathlons stellt 
und so möchte er diesen nutzen, um mit sei-
nem Ehrgeiz auch etwas Gutes zu tun. Dafür 
nimmt er am 6. August erstmalig am Frank-
furt-City-Triathlon teil und hat dafür eine 
Online-Spendenaktion für den Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst (AKHD) 
Frankfurt/Rhein-Main ins Leben gerufen.

Spendensammlung als Extramotivation, 
um an den Start zu gehen

Markus Schnorrenberg liegt der Deutsche 
Kinderhospizverein e.V. sehr am Herzen. 
„Bereits in meiner Heimat in der Region Aa-
chen/Heinsberg habe ich die wertvolle und 
wichtige Arbeit des Ambulanten Kinderhos-
pizdienstes an verschiedenen Stellen ken-
nenlernen dürfen.“, erzählt Markus Schnor-
renberg.
Im Jahr 2021 hat er zusammen mit weiteren 
Mitstreitern zum Beispiel die 80 KM vom 
Kölner zum Aachener Dom in 24 Stunden 
– ohne Nachtruhe – zurückgelegt. Am Ende 
kamen hier rund 7.000 Euro zusammen.
Wie alle Ambulanten Kinderhospizdienste 
in Deutschland ist auch der AKHD Frank-
furt/Rhein-Main zu 75% auf Spenden ange-
wiesen. Mit seiner Spendenaktion möchte 
Markus dazu aufrufen diese wichtige und 

wertvolle Arbeit zu unterstützen, damit den 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit einer lebensverkürzenden Erkran-
kung ihre Zeit so angenehm wie möglich ge-
staltet werden kann.

Beim diesjährigen Frankfurt-City-Triathlon 
starten wieder zahlreiche Sportler*innen am 
Langener Waldsee. Danach fahren sie mit 
dem Fahrrad vom Waldsee bis nach Frank-
furt hinein und über zwei Runden durch die 
Frankfurter Innenstadt, welche dann an der 
Hauptwache endet. Weiter gehts dann zur 
Laufstrecke auf der Zeil. Insgesamt werden 
an diesem Tag wohl über 2000 Sportler*in-
nen erwartet, die bei den verschiedenen Di-
stanzen starten. 

Zum Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Frankfurt/Rhein-Main: 
Der AKHD Frankfurt/Rhein-Main ist ei-
ner von über 30 Diensten des Deutschen 
Kinderhospizverein e.V. mit Sitz in Olpe 
(NRW), sieben davon in Hessen. Der Verein 
gilt als Wegbereiter der Kinderhospizarbeit 
in Deutschland und hat 2006 den „Tag der 
Kinderhospizarbeit“ ins Leben gerufen. Im 
Frankfurter Dienst, der 2006 eröffnet wurde, 
werden aktuell über 40 Familien begleitet. 
Die rund 70 ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen sind in der Begleitung, der Öffentlich-
keitsarbeit und im Büro im Einsatz. Die be-
troffenen Familien wohnen in Frankfurt und 
im Rhein-Main-Gebiet. Für die Familien ist 
das Angebot kostenfrei. Der Dienst finanziert 
sich überwiegend durch Spenden. 

DER FRANKFURTER Charity:
SCHWIMMEN - RADELN - LAUFEN für den Kinderhospizdienst Frankfurt

Unterstützen Sie mit uns den Verein Ambulanter kinder- und Jugendhospizdienst 
Frankfurt / Rhein Main. Das Finanzamt erkennt den Vereinen aufgrund ordnungs-
gemäßer Vereinstätigkeit, Gemeinnützigkeit und Mildtätigkeit zu. Damit sind alle 
Spenden von der Steuer absetzbar.

Hier das Spendenkonto des Vereins „Deutscher Kinderhospizverein e.V.“:
Bank: Frankfurter Sparkasse | IBAN: DE32 5005 0201 0200 5246 58

Ihre Spende mit dem Stichwort: „DER FRANKFURTER“ würde uns freuen. DANKE!

Alle die Markus dabei unterstützen möchten 
sind herzlich willkommen sich auf seiner Web-
site über die Spendenaktion und das Projekt 
zu informieren: www.caminoschaft.de

ALTSTADT (PM) | Oberbür-
germeister Mike Josef hat die 
Repräsentanten der Frankfur-
ter Stiftungen empfangen, um 
ihre Arbeit für die Stadtgesell-
schaft zu würdigen. Josef sagte: 
„Stiftungen, das Ehrenamt und 
der Einsatz für andere sind die 
großen Glücks- und Sinnstifter 
unserer Zeit. Das belegen vie-
le Studien. Darum bin ich stolz 
und glücklich, dass wir unsere 
Stiftungen mit diesem Empfang 
würdigen. Diese Tradition werde 
ich, das ist mein Versprechen als 
neuer Oberbürgermeister, in je-
dem Falle fortsetzen.“

In Frankfurt sind gegenwärtig 
rund 700 Stiftungen ansässig, 
welche sich in unterschiedlichen 
Bereichen engagieren. Jedes 
Jahr kommen weitere hinzu. 
Mit dieser Zahl nimmt die Main-
metropole den vierten Platz im 
Ranking der deutschen Städte 
mit den meisten Stiftungen pro 
Einwohner ein. Viele dokumen-
tieren darüber hinaus ihre Ver-
bundenheit mit der Stadt durch 
einen Eintrag in das Goldene 
Buch der Stiftungen.

Im Rahmen der Würdigung der 
Frankfurter Stiftungen begrüßte 
Josef unter anderem den Vor-
sitzenden des Vorstandes der 
Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft, Prof. Frank E.P. Diever-
nich, der sich in diesem Jahr 
mit der Festrede an die Gäste 
wandte. Dabei ging er auf die 
zukünftigen Herausforderungen 
für Stiftungen in sich wandeln-
den Zeiten ein: „Stiftungen sind 
sowohl die gelebte Praxis einer 
verantwortungsvollen Bürger-
gesellschaft als auch Ausdruck 
einer demokratischen Freiheit. 

Damit spielen sie eine wichtige 
Rolle bei der Bewältigung der 
zahlreichen Herausforderungen 
unserer Zeit: Als Transforma-
tionsbegleiter, die schnell und 
unkompliziert in Lücken stoßen 
und unsere Gesellschaft, insbe-
sondere durch die Kraft innova-
tiver Ideen, Stück um Stück bes-
ser machen“, sagte Dievernich.

Darüber hinaus richtete Frie-
derike von Bünau, Geschäfts-
führerin der Kulturstiftung der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau, in ihrer Eigenschaft 

als Vorstandsmitglied der Initia-
tive Frankfurter Stiftungen ein 
Grußwort an die Gäste: „In ei-
ner Zeit der vielfältigen Krisen, 
in der bei vielen Menschen das 
Vertrauen in die Demokratie 
schwindet, braucht es Stiftun-
gen, die sich engagiert, kreativ 
und weitsichtig für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
einsetzen. Sie sind kein „nice 
to have“, mit denen sich unse-
re Stadtgesellschaft schmückt, 
sondern ein „must have‘“ zur 
täglichen Förderung des Ge-
meinsinns.

Die Veranstaltung diente zu-
gleich als Plattform für einen 
fachlichen Austausch sowie für 
Kommunikation und Netzwerk-
bildung unter den einzelnen 
Vertreterinnen und Vertretern. 
Für die musikalische Begleitung 
sorgte der Stiftungschor der 
Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft unter der Leitung von Lisa 
Ochsendorf. Der Empfang zu Eh-
ren der Frankfurter Stiftungen 
findet alle zwei Jahre, in dieser 
Form seit 2015, statt.

FOTO: STADT FRANKFURT AM MAIN // 

HOLGER MENZEL

Oberbürgermeister Mike Josef 
trifft Stiftungsrepräsentanten
„Frankfurt ist eine der Stiftungshauptstädte der Republik, 

darauf dürfen wir gemeinsam stolz sein“

Prof. Frank E.P. Dievernich, Friederike von Bünau und Oberbürgermeister Mike Josef.

OPERNPLATZ (PM) | Der Vor-
sitzende des Vereins Abenteu-
erspielplatz Riederwald e. V., 
Michael Paris , eröffnete am 
Montag, 31. Juli, eine Ausstel-
lung mit 100 Bildern über die 
Aktivitäten seines Vereins von 
der Kinderfassenacht über die 
Piratenbootfahrten , den Kin-
derflohmärkten und die Arbeit 
auf den drei Abenteuerspielplät-
zen bis hin zum Martinsfeuer, 
Plätzchenbacktournee des Spiel-
mobils und Frankfurter Weih-
nachtsmarkt für Kinder, nicht 
zu vergessen auch die Fotos von 

den aktuell laufenden Ferien-
spielaktionen Mainspiele und 
Opernspiele. 
Die Ausstellung, für welche die 
Grundstückseigentümerin „Sig-
na“ deren Bauzaun dem Verein 
kostenlos zur Verfügung gestellt 
hat, ist über die Monate August 
und September des Jahres zu be-
wundern. Die Ausstellung gibt 
einen eindrucksvollen Einblick 
in die langjährige Arbeit des für 
Frankfurt so wichtigen Vereins 
im 50. Jahr seines Bestehens. 
Das 50jährige Jubiläum wird am 
09. April 2024 gefeiert.

Ausstellung:

„Bilder des Spiels“ am 
Opernplatz eröffnet
Abenteuerspielplatz Riederwald 

macht die Innenstadt bunter

Fotoausstellung der Kinderfreude.
FOTO: ABENTEUER SPIELPLATZ RIEDERWALD
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Die Adressen unserer Fachcentren finden Sie unter:www.bauhaus.info/fachcentrenuebersicht

Folgen Sie uns auf:
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49,-
statt 59,-

89,-
statt 109,-

Makita
Werkzeug-Set 'E-10883'
221-tlg., gut sortierter Werkzeugkoffer, mit neuem
Kofferdesign und verstärkten Ecken, robuster Koffer mit
Klappverschluss, Werkzeuge aus Chrom-Vanadium-Stahl
28686165

119,-
statt 145,-

Makita
Nass-Trockensauger

'VC2512L'
1.000W, 25 l, für

Staubklasse L geeignet,
Trocken- und Nassbetrieb
möglich, Push&Clean Filterreini-

gungssystem, langlebiges, wasch-
bares Filterelement aus PET-Vlies,

2,6kW Gerätesteckdose mit
Einschaltautomatik

26050968

17,95
statt 22,95

Bosch Bit-Satz
43-tlg., umfangreicher Bitsatz für zahl-
reiche Anwendungen, 1/4“ Sechskant-
Schäfte zur Verwendung in gängi-
gen Bohrfuttern, verschiedene
Bitlängen für vielseitigen Einsatz,
2 praktische Bithalter für schnellen
Bitwechsel, übersichtlicher Koffer

zum einfachen Transport
22925143

169,-
statt 219,-

Bosch Professional
AmpShare Akku-Schlagbohrschrauber 'GSB 18V-21'
18V, 3 Akkus, 3Ah, hartes Drehmoment von 55Nm liefert die notwendige
Leistung für Standardbohr- und -schraubanwendungen, Profi-Qualität für den
täglichen Gebrauch dank Vollmetallgetriebe und Electronic Cell Protection,
professionelles Design mit schlüssellosem 13-mm-Bohrfutter für hochwerti-
ges Arbeiten, Teil von AMPShare gemeinsames Akkusystem von vielen Profi-
Marken (Bosch Professional, Fein, Wagner etc.)
30563555

Makita Winkelschleifer '9558NBRZ'
840W, Schleifscheibe Ø 125mm,
11.000U/min, 840W starker
Makita-Hochleistungsmotor,
schlankes Gehäuse und geringes
Gewicht, Labyrinthabdichtung
zum Schutz des Getriebes,
Spindelarretierung für
einfachen Werkzeug-
wechsel
26054119

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543
63457 Hanau, Edisonstraße 3

99,-
statt 159,-

Spax Schrauben-Set 'L-Boxx'
2.447-tlg. Schraubensortiment mit
enormer Beladungskapazität von
25kg, einfache Klickverbindung
ermöglicht Kombination
mehrerer Boxen, mit modu-
larem Innenraum, ordentli-
che Aufbewahrung verschie-
denster Schrauben

26537434

ALTSTADT (PM)  | Schon im 
Mittelalter war der Frankfurter 
Domturm mit einem Türmer be-
setzt. Seine Hauptaufgabe war 
es, nach Bränden Ausschau zu 
halten und diese zu melden. Au-
ßerdem warnte der Türmer vor 
herannahenden Feinden, kündig-
te das Eintreffen des Marktschif-
fes an und empfing Touristen auf 
dem Turm. Als Wohnung diente 
ihm und seiner Familie die Tür-
merstube. Bis 1942 war die Tür-
merstube bewohnt. Der Raum 
auf 66 Metern Höhe in der Kup-
pel unter der Turmspitze wurde 
nun durch die Stadt Frankfurt 
saniert und hat 
seine historische 
Farbgebung zu-
rückerhalten. Im 
Rahmen von Füh-
rungen ist die Tür-
merstube wieder 
öffentlich zugäng-
lich. Anlässlich der 
Wiedereröffnung 
verlost das Dom-
museum zehn Mal 
zwei Karten zur Teilnahme an 
der Domturm-Führung.
„Ich freue mich sehr, dass Ein-
heimische und Gäste jetzt wieder 
Gelegenheit haben, die histori-
sche Türmerstube zu besuchen 
und damit den Ausblick vom 
Domturm mit einem Rückblick 
in die Geschichte zu verbinden“, 
sagt Stadtkämmerer Bastian Ber-
gerhoff, der auch für die Dotati-
onskirchen zuständig ist.
FOTOS: INSTITUT FÜR STADTGESCHICHTE

Kartenverlosung
10 Gutscheine für die Teilnahme 
an einer Domturm-Führung für 
2 Personen verlosen wir an die 
Absender einer Mail mit dem 
Subject Türmerstube. E-Mail 
bitte an: fuehrungen@dommu-
seum-frankfurt.de. Einsende-
schluss ist der 15.08.2023.
Öffnungszeiten:
April bis September: Di. - Fr. 10-
18 Uhr, Sa. & So. 11-18 Uhr;
Oktober bis März: Di. - Fr. 10-
17 Uhr, Sa. & So.  11-10 Uhr. 
Letzter Aufstieg: ½ Stunde vor 
Schließung.

Sanierte Türmerstube öffnet 
zum Museumsuferfest

Im Rahmen von Domturm-Führungen 
wieder zugänglich

Nachfrage verdreifacht: Stadt gibt 3.500 Ferienkarten aus
SOZIALDEZERNENTIN VOITL: ANGEBOT FÜR KINDER UND JUGENDLICHE WICHTIGER DENN JE

FFM (PM) | Kinder und Jugendliche in Frankfurt nut-
zen in diesem Sommer die Ferienangebote der Stadt 
so intensiv wie seit Jahren nicht mehr. Bislang wur-
den allein 3500 Ferienkarten ausgegeben – damit hat 
sich die Nachfrage im Vergleich zum Vorjahr mehr als 
verdreifacht. Für die fast 80 Aktionen des Ferienka-
russells haben sich knapp 1400 Kinder angemeldet. 
„Das zeigt uns, wie wichtig unsere Angebote gerade 
vor dem Hintergrund der aktuellen Krisen sind“, sagte 
Sozialdezernentin Elke Voitl am Donnerstag, 27. Juli, 
bei einem Besuch eines inklusiven Fußballcamps des 
Ferienkarussells.
Im vergangenen Jahr wurden lediglich 1138 Ferien-
karten ausgegeben, im Jahr 2021 waren es 1935. Im 
Jahr 2020 lag die Zahl bei 1638. Mit der Ferienkarte 
können Kinder und Jugendliche, die in Frankfurt woh-
nen oder dort ihre Ferien verbringen, während der 
Sommerferien unter anderem kostenlos die öffentli-
chen Verkehrsmittel im Stadtgebiet nutzen. Zudem 
haben sie freien Eintritt in den Zoo, den Palmengar-
ten, die Frei- und Hallenbäder und einige Museen. 
Die Karte kostet 33 Euro, ohne ÖPNV-Ticket 25 Euro. 
Frankfurt-Pass-Inhaberinnen und -Inhaber bekom-
men die Ferienkarte kostenlos.
„Wir haben in diesem Jahr unter anderem für Un-
terkünfte, in denen geflüchtete oder wohnungslose 
Kinder und Jugendliche leben, Gruppenkarten aus-
gegeben. Das war auch wichtig, weil es inzwischen 
kein 9-Euro-Ticket mehr gibt. Zudem haben wir das 
Programm den Wünschen und Nachfragen der Kin-
der und Jugendlichen angepasst – das ist gelebte Teil-

habe für alle“, sagte Voitl bei ihrem Besuch auf dem 
Gelände der SG Concordia Eschersheim. Dort haben 
vom 24. bis 28. Juli insgesamt 40 Mädchen und Jun-
gen im Alter von sieben bis zwölf Jahren mit und ohne 
Beeinträchtigung eine sportliche Woche verbracht.
Das inklusive Fußballcamp bei der SG Concordia 
gibt es schon seit rund 25 Jahren und zählt zu einem 
Klassiker des Ferienkarussell-Programms der Stadt 
Frankfurt. Zwar steht der Sport im Vordergrund, wich-
tig ist aber auch das soziale Miteinander. Das Camp 
vermittelt behinderten und nichtbehinderten Kindern 
den Spaß am Fußball und lehrt Werte wie Respekt, 
Toleranz und Fairness. Mittags gibt es für alle Teilneh-
menden ein gemeinsames Essen.
Das Ferienkarussell der Stadt Frankfurt bietet in allen 
längeren Ferien ein abwechslungsreiches Programm 
– im Frühling vom 3. bis 22. April, im Sommer vom 
24. Juli bis 1. September, und im Herbst vom 23. bis 
28. Oktober. In diesem Jahr werden im Rahmen des 
Ferienkarussells 49 Bildungswochen, 19 Ferienfreizei-
ten, vier Erlebnistage, vier Familienausflüge und drei 
Stadtteilaktionen angeboten. Dabei gibt es mehr als 
200 Plätze für Kinder und Jugendliche mit und ohne 
Beeinträchtigung.
Der Fußballverein SG Concordia Eschersheim ist seit 
Jahren Ausrichter von Fußballcamps für Kinder mit 
und ohne Beeinträchtigungen. Darüber hinaus richtet 
die SG Turniere gegen Rassismus aus, engagiert sich 
für die Integration von geflüchteten Menschen und 
pflegt die Zusammenarbeit mit angrenzenden Insti-
tutionen.

Sky is the limit: 
Stadträtin Elke Voitl 
demonstriert den Teil-
nehmern des inklu-
siven Fußballcamps 
ihre Skills am Ball.
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Türmerstube 
Dom nach 
dem Brand 
1867.
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